
einen hohen Leistungs- und Effektivitätszuwachs auf lange Sicht zu erreichen. 
Mit den in den letzten beiden Jahren erreichten hohen Erträgen der Pflanzen­
produktion sei bewiesen worden, wieviel der Boden hergibt, wenn man ihn hegt 
und pflegt und bäuerliche Praxiserfahrungen mit den modernen Erkenntnissen 
der Wissenschaft verbindet. Dementsprechend wurden vielfach Maßnahmen be­
schlossen, die schlagbezogenen Höchstertragskonzeptionen und stallbezogenen 
Höchstleistungskonzeptionen weiter zu qualifizieren und noch umfassender an­
zuwenden.

Die Mitgliederversammlungen der Grundorganisationen in den LPG verdeut­
lichten die großen Potenzen, über die das genossenschaftliche Eigentum ver­
fügt. In den Rechenschaftsberichten und Diskussionen einiger Grundorganisa­
tionen der LPG Tierproduktion beschäftigten sich die Genossen mit den 
Ursachen zu hoher Tierverluste und ungenügender Milchqualität, wobei der 
Standpunkt dominierte, daß die volle Wahrnehmung der Verantwortung der 
Tierzüchter und -pfleger das Entscheidende ist. Als ein starkes Motiv für die 
Stabilisierung und den weiteren Ausbau der Erträge und Leistungen auf den 
Feldern und in den Ställen hoben viele Genossen die Tatsache hervor, daß die 
Klasse der Genossenschaftsbauern bei uns eine gesicherte Zukunft hat, der so­
ziale Fortschritt auf dem Dorf durch die kluge Landwirtschaftspolitik der Partei 
unübersehbar ist und sich ein reges geistig-kulturelles Leben entwickelt hat.

Der Einfluß der Partei 
auf die bürgernahe Arbeit der staatlichen Organe, 

auf die Lebensbedingungen in den Städten und Gemeinden 
und auf die geistig-kulturelle Entwicklung 

hat sich weiter erhöht

Die Parteiwahlen rückten die alltäglichen Anliegen der Werktätigen noch 
stärker in den Blickpunkt der Parteiorganisationen und ihrer Leitungen. Sie er­
höhten die Anforderungen an die verantwortlichen Kader, die vorhandenen Mit­
tel und Möglichkeiten für die Befriedigung der materiellen und geistig-kulturel­
len Bedürfnisse ideenreich und effektiv einzusetzen, sie zielstrebig zu erweitern 
sowie Verbesserungsbedürftiges schneller in Ordnung zu bringen.

Wesentlich gefordert wurde dieser Prozeß in den Grundorganisationen des 
Staatsapparates, indem die Berichtswahlversammlungen sorgsam prüften, mit 
welchen Denkweisen und Arbeitsmethoden den Erfordernissen des neuen Ge­
setzes über die örtlichen Volksvertretungen am besten entsprochen wird. In den 
Beratungen wurden zahlreiche Maßnahmen vorgeschlagen, die Gemeinschafts­
arbeit zwischen den staatlichen Organen, Betrieben, Genossenschaften und Ein-
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